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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Stanz-
presse gemall dem Oberbegriff des Anspruchs 1
(siehe z. B. EP-A-0579217), bei der eine Patrone
ausgewechselt und verwendet werden kann.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Bei den aus dem Stand der Technik bekann-
ten Stanzpressen, bei denen eine Vielzahl von Werk-
zeugen fur die Verwendung ausgewechselt werden
kann, handelt es sich (blicherweise um Stanzpres-
sen vom Revolvertyp. Bei den Revolverstanzpressen
sind jedoch die Arten und Grofen von Werkzeugen,
die an dem Revolver gehalten werden koénnen, be-
grenzt. Daher kénnen mit einer Revolverstanzpresse
nicht mehrere verschiedene Bearbeitungsvorgange
ausgefuhrt werden. Dementsprechend standen bis-
her nur die im Folgenden beschriebenen Mafinah-
men zur Verbesserungen der Funktion von Revolver-
stanzpressen zur Verfligung.

[0003] Eine verbesserte Revolverstanzpresse be-
trift eine Revolverstanzpresse vom Multiwerk-
zeug-Typ (z. B. die geprifte japanische Patentverof-
fentlichung (Tokkou-Hei) Nr. 6-85948). Bei der Multi-
werkzeug-Revolverstanzpresse sind ein oder mehre-
re der von dem Revolver getragenen Werkzeuge als
Multiwerkzeuge ausgefuhrt, die jeweils mehrere ein-
heitliche Werkzeuge aufweisen. Jedes der Multiwerk-
zeuge ist indexiert, wobei ein beliebiges Einheits-
werkzeug indexiert wird, um einen Stanzvorgang
ausfuhren zu kénnen.

[0004] Bei einer weiteren verbesserten Revolver-
stanzpresse handelt es sich um den Multirevolvertyp
(wie z. B. in dem japanischen Patent Nr. 286929 of-
fenbart). Mehrere Teil-Revolver sind an einem
Haupt-Revolver an mehreren Positionen um seinen
Umfang derart angebracht, dass sie frei drehend in-
dexierbar sind. Die Werkzeuge sind an jedem der
Teil-Revolver an mehreren Positionen in dessen Um-
fangsrichtung angeordnet.

[0005] Eine weitere verbesserte Revolverstanz-
presse ist vom Patronentyp (wie z. B. in der ungeprif-
ten japanischen Patentanmeldungsverdffentlichung
(Tokkai-Hei) Nr. 2000-351028 offenbart). Bei der
Stanzpresse vom Patronentyp sind mehrere recht-
eckférmige Patronen vorgesehen, von denen jede
mit mehreren Werkzeugen ausgestattet ist. Jede die-
ser Patronen wird zum Auswechseln an einer Schie-
ne in Richtung auf die Stanzposition und von dieser
wegbewegt, wobei die Schiene eine geradlinige
Bahn bildet.

[0006] Bei dem Multiwerkzeug wird z. B. vor dem

Stanzen das gesamte Multiwerkzeug abgesenkt, bis
es eine Oberflache eines Plattenmaterials kontak-
tiert. Anschlielend wird eines der einzelnen Werk-
zeuge abgesenkt, um den Stanzvorgang auszufiih-
ren. Es kann daher vorkommen, dass der Stanzvor-
gang mit einer Kombination aus Fehlern erfolgt, nam-
lich einem Fehler, der aus dem Anheben und Absen-
ken des Multiwerkzeugs resultiert, und einem Fehler,
der aus dem Anheben und Absenken des einzelnen
Werkzeugs relativ zum Hauptkorper des Multiwerk-
zeugs resultiert. Daher ist es schwierig, einen genau-
en Stanzvorgang zu erreichen.

[0007] Die Stanzpresse vom Multirevolvertyp erfor-
dert eine drehende Indexierung des Hauptrevolvers
und die drehende Indexierung eines der Teil-Revol-
ver, der von dem Haupt-Revolver getragen wird. Es
ist daher auch schwierig, diese drehenden Indexier-
vorgange prazise durchzufiihren. Darlber hinaus
mussen die Gesamtabmessungen der Stanzpresse
vergroRert werden.

[0008] Der zentrale Bereich des Revolvertyps kann
nicht fir eine Matrize verwendet werden. Folglich ist
die Verwendung einer Matrize mit einem gréReren
Durchmesser nur beschrankt maéglich.

[0009] Bei der Stanzpresse vom Patronentyp kann
eine Patrone an einer Stanzposition durch das gera-
de Vor- und Zuruickschieben der Patrone gewechselt
werden. Folglich muss, wenn die Patrone durch eine
beliebige andere ersetzt werden soll, nachdem die
alte Patrone ausgeworfen wurde, die gewlinschte
Patrone in die Stanzposition bewegt werden. Da-
durch verlangert sich die Zeitdauer, die zum Wech-
seln der Patrone erforderlich ist. Darlber hinaus wird
jedes der an der Patrone angeordneten Werkzeuge
durch die Bewegung einer Stanzantriebsstufe an ei-
ner Ebene indexiert, wobei die Stanzantriebsstufe ei-
nen Stélel umfasst. Dementsprechend hat die Be-
wegungsstufe ein grofes Gewicht, wodurch es wie-
derum schwierig ist, das gewlinschte Werkzeug
schnell zu indexieren. Obwohl bei einigen Stanzpres-
sen dieses Typs das gewiinschte Werkzeug in einer
Richtung durch das gerade Vorschieben der Patrone
indexiert wird, muss die gesamte Patrone gerade be-
wegt werden. Auch deshalb ist es schwierig, eine
schnelle Indexierung durchzufiihren.

[0010] Es ist eine Hauptaufgabe der vorliegenden
Erfindung, eine Stanzpresse zu schaffen, bei der Pa-
tronen in einfacher Weise ausgewechselt werden
kénnen, so dass durch das Auswechseln der Patro-
nen eine groRe Anzahl von Werkzeugen verwendet
werden kann, bei der jedes der Werkzeuge in den Pa-
tronen rasch indexiert werden kann, und bei der die
Genauigkeit des Stanzens in einfacher Weise ver-
bessert werden kann.

[0011] Es ist eine weitere Aufgabe der vorliegenden
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Erfindung, Stanzvorgange wie z. B. die Bildung von
gréBeren Lochern, Ausschnitten, Ausformungen und
Biegungen zu ermdglichen.

[0012] Eine weitere Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, eine Stanzpresse zu schaffen,
bei der die Patronen schnell und problemlos durch
bestimmte andere ausgetauscht werden kénnen, so
dass durch das Austauschen der Patronen die Ver-
wendung einer grolen Anzahl von Werkzeugen mog-
lichist, bei der die Stanzgenauigkeit in einfacher Wei-
se verbessert werden kann, und die in einfacher Wei-
se konfiguriert werden kann.

[0013] Es ist dartber hinaus eine weitere Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, dass eine Patrone sehr
schnell zu einer Stanzposition gefiihrt werden kann
und dass eine von einer Patronenwechselvorrichtung
gehaltene Patrone in einfacher Weise an einer Posi-
tion, die von der Stanzposition verschieden ist, ge-
wechselt werden kann.

[0014] Es ist weiterhin eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, zu erméglichen, dass jedes der Werk-
zeuge in den Patronen schnell indexiert werden kann
und nur ein Patronendrehmechanismus erforderlich
ist.

Zusammenfassung der Erfindung

[0015] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
eine Stanzpresse gemall dem Anspruch 1 gel6st.

[0016] Bei dieser Anordnung kommt in jeder Patro-
nenhalteeinrichtung die Patronenklemme zum Ein-
satz, um die entsprechenden Patronen zu halten. Je-
der Patronendrehmechanismus dreht die gehaltenen
Patronen, um eines der Werkzeuge, welches zum
Einsatz kommen soll, zu indexieren. Ein Stanzvor-
gang erfolgt unter Verwendung des StoéRels, um die
indexierten Werkzeuge zum Stanzen anzutreiben. In
diesem Fall werden die Patronen von der Patronen-
halteeinrichtung fixiert, so dass sie in der vertikalen
Richtung nicht bewegbar sind. Da die Patronen nicht
in der vertikalen Richtung bewegt werden, kann eine
genaue Stanzung erfolgen. Da jede Patronenhalte-
einrichtung eine Patronenklemme aufweist, die die
Patronen auswechselbar tragt, kénnen die Patronen
in einfacher Weise ausgewechselt werden. Durch
das Auswechseln der Patronen gegen eine Patrone,
die andersartige Werkzeuge tragt, kann eine grol3e
Anzahl von Werkzeugen verwendet werden, um ver-
schiedene Arbeitsvorgange auszufiihren. Darlber hi-
naus weist die Stanzpresse den Patronendrehme-
chanismus auf, um die Patronen zum raschen Inde-
xieren eines der Werkzeuge in der Patrone zu dre-
hen. Unter dem hierin verwendeten Ausdruck ,Stan-
zen" wird ein Arbeitsvorgang verstanden, der unter
Verwendung der Stanzpresse durchgefiihrt wird und
der nicht nur das Stanzen sondern auch das Aus-
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schneiden, Formen und Biegen umfasst.

[0017] Jede der Patronenhalteeinrichtungen weist
einen Raum auf, der in deren Mitte gebildet ist, und
durch den sich der Stof3el anhebt und absenkt, um ei-
nen AulRenumfangsabschnitt jeder Patrone zu hal-
ten. Die Patronenhalteeinrichtung halt z. B. den Au-
Renumfangsabschnitt der Patronen an mehreren Po-
sitionen in deren Umfangsrichtung.

[0018] Da die Patronenhalteeinrichtung einen
Raum aufweist, der in deren Mitte gebildet ist, und
durch den sich der Sté3el anhebt und absenkt, kann
ein groRes Werkzeug in der Mitte einer jeden Patrone
angeordnet werden, um eine Stanzung mit gréReren
Abmessungen durchzuflihren.

[0019] Jede Patronenhalteeinrichtung kann zwi-
schen einer Position fester Hohe, in der die Patronen
in der vertikalen Richtung fixiert sind, und einer Posi-
tion zurtickgezogener Hohe, in der die Patronen von
der Position fester Hohe relativ zu einer Matrizenho-
he beabstandet sind, verstellt werden.

[0020] Wenn die Patronenhalteeinrichtung zurick-
gezogen werden kann, um diese relativ zu der Matri-
zenhohe zu verstellen, kdnnen die Patronen in der
Stanzpresse in einfacher Weise ausgewechselt wer-
den.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0021] Fig. 1 ist eine explodierte Seitenansicht ei-
ner Stanzpresse gemal einer Ausfiihrungsform der
vorliegenden Erfindung;

[0022] Fig. 2 ist eine vergroRerte explodierte Vor-
deransicht der Stanzpresse;

[0023] Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht eines
Beispiels flur Patronen;

[0024] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht von
Varianten der Patrone;

[0025] Fig. 5A ist eine Draufsicht, in der die Patro-
nen an einer Patronenwechselvorrichtung ange-
bracht sind, Fig. 5B ist eine Draufsicht ohne die Pa-
tronen, und Fig. 5C ist eine vergréRerte Draufsicht ei-
nes Klemmelements;

[0026] Fig. 6 ist eine vergroRerte explodierte Vor-
deransicht der wesentlichen Teile der Stanzpresse, in
der die Patronen noch nicht festgeklemmt sind;

[0027] Fig. 7 ist eine vergroRerte explodierte Vor-
deransicht der wesentlichen Teile der Stanzpresse, in
der die Patronen festgeklemmt sind;

[0028] Fig. 8 ist eine vergroRerte explodierte Vor-
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deransicht der Beziehung zwischen der Stanzpatro-
nenhalteeinrichtung und einer Patronenwechselvor-
richtung;

[0029] Fig. 9A ist eine vergroRerte explodierte Vor-
deransicht der Matrizenpatronenhalteeinrichtung,
und Fig. 9B ist eine Seitenansicht der wesentlichen
Teile einer Patronenklemme der Matrizenpatronen-
halteeinrichtung;

[0030] Fig. 10 ist eine schematische Draufsicht, in
der die Beziehung in der Anordnung zwischen der
Patronenhalteeinrichtung und der Patronenwechsel-
vorrichtung gezeigt ist;

[0031] Fig. 11 ist eine vergrofierte Draufsicht, in der
die Beziehung zwischen der Patronenhalteeinrich-
tung und einer Schwenkbahn der Patronenwechsel-
vorrichtung gezeigt ist; und

[0032] Fig. 12 ist eine explodierte Seitenansicht ei-
ner Stanzpresse gemal einer weiteren Ausflihrungs-
form der vorliegenden Erfindung.

Genaue Beschreibung der bevorzugten Ausfuh-
rungsformen

[0033] Eine Ausfuhrungsform der vorliegenden Er-
findung wird im Folgenden anhand der Zeichnungen
beschrieben. Wie in Fia. 1 gezeigt ist, werden bei
dieser Stanzpresse Patronen 3, 4, welche Werkzeu-
ge 1 bzw. 2 tragen, jeweils von einer Patronenhalte-
einrichtung 6 bzw. 7 zum Stanzen an einer Stanzpo-
sition P gehalten. Die Stanzpresse umfasst Patro-
nenwechselvorrichtungen 8, 9, einen StéRel 10, und
eine Plattenmaterial-Vorschubeinrichtung 11. Die Pa-
tronenhalteeinrichtungen 6, 7 halten die Patronen 3,
4, die sich an der Stanzposition P befinden. Die Pa-
tronenhalteeinrichtungen 6, 7 werden von einem
Stanzrahmen 5 getragen. Die Patronen 3, 4 sind in
der Draufsicht betrachtet im Wesentlichen kreisfor-
mig gebildet.

[0034] Die Stanzposition P betrifft eine ebene Posi-
tion, an der der Stolkel 10 angeordnet ist.

[0035] Die Werkzeuge 1, 2 umfassen ein Stanz-
werkzeug 1, das eine obere Matrize bildet, und ein
Matrizenwerkzeug 2, das eine untere Matrize bildet.
Die Patronen 3, 4 umfassen eine Stanzpatrone 3, die
das Stanzwerkzeug 1 tragt, und eine Matrizenpatro-
ne 4, die das Matrizenwerkzeug 2 tragt. Jedes Stanz-
werkzeug 1 ist derart an der Stanzpatrone 3 gelagert,
dass es sich von der Stanzpatrone 3 aus unter der
Kraft eines Federelements anheben und zu dieser
zurlickbewegen kann. Die Patronenhalteeinrichtun-
gen 6, 7 umfassen eine Stanzpatronenhalteeinrich-
tung 6, welche die Stanzpatronen 3 tragt, und eine
Matrizenpatronenhalteeinrichtung 7, welche die Pa-
tronen 4 tragt. Die Patronenhalteeinrichtungen 6, 7

sind konzentrisch angeordnet, so dass sich die
Stanzpatronenhalteeinrichtung 6 Uber der Matrizen-
patronenhalteeinrichtung 7 befindet. Die Patronen-
wechselvorrichtungen 8, 9 umfassen darlber hinaus
eine Stanzpatronenwechselvorrichtung 8 und eine
Matrizenwechselvorrichtung 9, die konzentrisch an-
geordnet sind, so dass sich die Stanzpatronenwech-
selvorrichtung 8 Uber der Matrizenpatronenwechsel-
vorrichtung 9 befindet.

[0036] Der StéRel 10 befindet sich uber den Patro-
nen 3, 4, die von den Patronenhalteeinrichtungen 6
bzw. 7 getragen werden, um das Stanzwerkzeug 1
zum Stanzen anzutreiben, wobei das Stanzwerkzeug
1 von der Stanzpatrone 3 gehalten wird. Der StoRel
10 ist an der Stanzposition P durch eine St6-
Rel-Hub-/Absenkfiihrung 18 derart gelagert, dass er
sich frei anheben und absenken kann. Der StéR3el 10
wird von einem StoRel-Anhebe-/Absenkantrieb 19 so
angetrieben, dass er sich frei anheben und absenken
kann. Der StoRel-Anhebe-/Absenkantrieb 19 besteht
z. B. aus einem Servomotor 19a und einem Bewe-
gungskonvertierungsmechanismus 19b, der die Dre-
hung des Servomotors 19a in eine lineare Bewegung
konvertiert. Alternativ kann es sich bei dem St6-
Rel-Anhebe-/Absenkantrieb 19 um einen Hydraulik-
zylinder oder dergleichen handeln. Die Plattenmate-
rial-Vorschubeinrichtung 11 bewegt ein Plattenmate-
rial W an einem Tisch 12 vorwarts, rickwarts, nach
rechts und nach links, wobei das Plattenmaterial W
bearbeitet werden soll. Die Plattenmaterial-Vorschu-
beinrichtung 11 verwendet eine Werksttickhalterung
13, um einen Randabschnitt des Plattenmaterials W
festzuhalten. Die Werkstliickhalterung 13 wird be-
wegt, um das Plattenmaterial W vorwarts, riickwarts,
nach rechts und nach links zu bewegen.

[0037] Die Patronenwechselvorrichtungen 8, 9
wechseln die Patronen 1 bzw. 2, die an den jeweili-
gen Patronenhalteeinrichtungen 6, 7 angeordnet
sind, aus. Die Patronenwechselvorrichtungen 8, 9
haben eine Funktion zum |6sbaren Halten der mehre-
ren Patronen 3, 4. Die Patronenwechselvorrichtun-
gen 8, 9 kdnnen geschwenkt werden, da Auswech-
selpatronen-Halteelemente 41, 42, die in Form von
drehenden Radern gebildet sind, mittels Lagerungs-
tischen 53 bzw. 54 derart gelagert sind, dass sie in ei-
ner horizontalen Richtung frei schwenkbar sind. Die
Patronenwechselvorrichtungen 8, 9 werden von ei-
nem Indexiermechanismus 20 geschwenkt, so dass
beliebige Patronen 3, 4 an der Stanzposition P ange-
ordnet werden kénnen. Der Indexiermechanismus 20
verwendet Antriebsquellen 20a, 20b, wie z. B. Servo-
motore, um die obere und untere Patronenwechsel-
vorrichtung 8, 9 Uber einen Transmissionsmechanis-
mus 20b bzw. 20b zu verschwenken. Die obere und
untere Patronenwechselvorrichtung 8, 9 werden z. B.
synchron angetrieben. Die obere und untere Patro-
nenwechselvorrichtung 8, 9 miissen jedoch nicht not-
wendigerweise miteinander synchronisiert werden.
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Z. B. kann die untere Patronenwechselvorrichtung 9
alleine geschwenkt werden. Daruber hinaus missen,
selbst wenn die Patronenwechselvorrichtungen 8, 9
beide geschwenkt werden, diese nicht genau mitein-
ander synchronisiert werden. Es kann ein geringer
Unterschied bei der Betriebszeitsteuerung oder der
Betriebsgeschwindigkeit zwischen den Patronen-
wechselvorrichtungen 8, 9 bestehen. Der Indexier-
mechanismus 20 kann eine herkémmliche Antriebs-
quelle 20a' verwenden, um die obere und untere Pa-
tronenwechselvorrichtung 8, 9 Gber einen Transmis-
sionsmechanismus 20b' zu verschwenken.

[0038] Wie in Fig. 2 gezeigt, umfassen die obere
und untere Patronenhalteeinrichtung 6, 7 Patronen-
klemmen 14 bzw. 15, welche die jeweiligen Patronen
3, 4 auswechselbar tragen. Die obere und untere Pa-
tronenhalteeinrichtung 6, 7 umfassen dartber hinaus
einen Patronendrehmechanismus 16 bzw. 17, der die
gehaltenen Patronen 3, 4 um jeweilige Achsen paral-
lel zu einer Anhebe- und Absenkrichtung des StoRels
10 drehen kann, um eines der Werkzeuge 1, 2 zu in-
dexieren. Die Patronenhalteeinrichtungen 6, 7 fixie-
ren die Patronen wahrend des Stanzens derart, dass
die Patronen in der vertikalen Richtung nicht bewegt
werden kénnen. Die Patronenhalteeinrichtungen 6, 7
weisen einen Raum S, durch den sich der StéR3el 10
anhebt und absenkt, und einen Raum S', durch wel-
chen sich der Dorn hindurchbewegt, auf, wobei die
Raume S, S jeweils in der Mitte der Patronenhalteein-
richtungen 6, 7 vorgesehen sind. Die Patronenhalte-
einrichtungen 6, 7 halten die AuRenumfangsbereiche
der Patronen 3, 4.

[0039] Die Patronenhalteeinrichtungen 6, 7 sind
zwischen einer Position fester Hohe (in den Fiq. 2
und Fiqg. 7 gezeigt), in der die Patronen 3, 4 in der
vertikalen Richtung fixiert sind, und einer Position zu-
rickgezogener Hoéhe (in Fig. 6 gezeigt), in der die
Patronen 3, 4 aus der Position fester H6he relativ zu
einer Matrizenhéhe DH verstellt sind, verstellbar.

[0040] Fig. 7 ist eine vergrofierte Ansicht der we-
sentlichen Teile in Fig. 2. Insbesondere sind die obe-
re und untere Patronenhalteeinrichtung 6, 7 mit An-
hebe- und Absenkzylindern 21 bzw. 22 und Drehzy-
lindern 23 bzw. 24 versehen, die in den Innenumfang
der jeweiligen Anhebe- und Absenkzylinder 21, 22 so
eingesetzt sind, dass sie sich nur frei drehen kénnen.
Die Drehzylinder 23, 24 halten die Patronen 3 bzw. 4.
Die Anhebe- und Absenkzylinder 21, 22 sind an ei-
nem Stanzrahmen 5 Gber Anhebe- und Absenkfih-
rungen 25 bzw. 26 so gelagert, dass sie sich frei an-
heben und absenken kénnen. Die Anhebe- und Ab-
senkfihrungen 25, 26 bestehen aus Fuhrungsvor-
springen 25a bzw. 26a, die an den jeweiligen Anhe-
be- und Absenkzylindern 21, 22 vorgesehen sind,
und Fuhrungselementen 25b bzw. 26b, bei denen es
sich z. B. um direkt wirkende Lager handelt, die an
dem Stanzrahmen 5 angebracht sind. Die Anhebe-
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fuhrungen 25, 26 sind an mehreren Positionen, wie z.
B. an vier Positionen in Umfangsrichtung der Anhe-
be- und Absenkzylinder 21 bzw. 22 vorgesehen (wie

in Fig. 10 gezeigt).

[0041] In Fig. 7 werden die Anhebe- und Absenkzy-
linder 21, 22 angehoben oder abgesenkt, um die Pa-
tronenhalteeinrichtung 6 bzw. 7 zurtickzuziehen, wie
zuvor beschrieben. Die Anhebe- und Absenkzylinder
21, 22 werden von Halteeinrichtungs-Anhebe-/Ab-
senkvorrichtungen 31 bzw. 32 so angetrieben, dass
sie sich anheben und absenken. Die Halteeinrich-
tungs-Anhebe-/Absenkvorrichtung 31 der Stanzpat-
ronenhalteeinrichtung 6 besteht aus einem Fluidzy-
linder, der an dem Stanzrahmen 5 angebracht ist,
oder einem Dreh- und Direktkonvertiermechanismus,
wie z. B. einem Motor und einer Kugelgewindespin-
del. Die Halteeinrichtungs-Anhebe-/Absenkvorrich-
tung 32 der Patronenhalteeinrichtung 7 besteht aus
einem Nocken 32a, einer Antriebsstufe 32b, die den
Nocken 32a vorschiebt und zurtickzieht, und einem
geflhrten Element 32¢, das an dem Anhebe- und Ab-
senkzylinder 22 vorgesehen ist, um an einer Nocken-
flache des Nockens 32a anzugreifen. Die Antriebs-
stufe 32b besteht aus einem Fluidzylinder oder ei-
nem Dreh- und Direktkonvertiermechanismus, wie z.
B. einem Motor und einer Kugelgewindespindel. Der
Nocken 32a besteht aus einer Kurvennut oder der-
gleichen. Das geflihrte Element 32¢ besteht aus ei-
ner Rolle oder dergleichen. Die matrizenseitige Hal-
teeinrichtungs-Anhebe-/Absenkvorrichtung 32 ist an
zwei Positionen entsprechend den Aufienumfangs-
positionen des Anhebe- und Absenkzylinders 22 vor-
gesehen, wie in Fig. 9 gezeigt. Wie in Eig. 7 zu se-
hen, ist fir den Anhebe- und Absenkzylinder 21 der
Stanzpatronenhalteeinrichtung 6 eine Positionierfih-
rung 34 an dem Stanzrahmen 5 vorgesehen, um den
Anhebe- und Absenkzylinder 21 anzuhalten, wenn
sich der Zylinder 21 in seine feste Position absenkt,
und um anschlieend den Zylinder zu zentrieren. Bei
der Positionierfihrung 34 handelt es sich um ein Ele-
ment mit einer Kegelflache, die auf einen Kegelfla-
chenabschnitt einer AuRenumfangsflache des Anhe-
be- und Absenkzylinders 21 aufgeschoben wird.

[0042] Zwischen dem Drehzylinder 23 und dem An-
hebe- und Absenkzylinder 21 und zwischen dem
Drehzylinder 24 und dem Anhebe- und Absenkzylin-
der 22 ist ein Lager 27 bzw. 28 zum drehbaren La-
gern dieser Zylinder angeordnet. Zwischen dem
Drehzylinder 23 und dem Anhebe- und Absenkzylin-
der 21 und zwischen dem Drehzylinder 24 und dem
Anhebe- und Absenkzylinder 22 ist eine Drehfixier-
einrichtung 29 bzw. 30 zur Verhinderung einer Dre-
hung dieser Zylinder angeordnet. Die Drehfixierein-
richtungen 29, 30 bestehen jeweils aus einer Olkam-
mer mit einem Innenumfangswandabschnitt, der sich
ausdehnen kann. Ein drehfixierter Zustand wird er-
reicht, wenn eine (nicht in den Zeichnungen gezeigte)
externe Oldruckzufuhreinrichtung einen Druck auf
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diese Olkammer auslbt. Eine ungehinderte Drehung
wird erreicht, wenn der Oldruck abfallt.

[0043] Die Patronendrehmechanismen 16 bzw. 17
versetzen die Drehzylinder 23 bzw. 24 in Drehung.
Die Patronendrehmechanismen 16 und 17 bestehen
aus einer Drehantriebsquelle 16a bzw. 17a, wie z. B.
Motore und Zahnrader 16c bzw. 17¢. Die Zahnrader
16¢ und 17¢ kdmmen mit Zahnradabschnitten 16b
bzw. 17b, die an den jeweiligen Drehzylindern 23, 24
vorgesehen sind, um die Drehungen der jeweiligen
Drehantriebsquellen 16a, 17a zu Ubertragen.

[0044] In dem Stolel 10 ist ein drehendes Stoliele-
lement 10b an einem unteren Ende eines St6-
Rel-Hauptkdérpers 10a so angebracht, dass es frei
drehbar ist. Der St6Rel 10 driickt gegen das Stanz-
werkzeug 1 Uber einen Schlagbolzen 24, der von ei-
ner unteren Flache des drehenden StéRelelements
10b vorsteht. Der Schlagbolzen 35 ist so gelagert,
dass er sich in einer Radialrichtung des drehenden
StéRelelementes 10b mittels einer Flhrung frei be-
wegen kann. Der Schlagbolzen 35 wird von einer
Vorschiebe/Zuruickzieh-Antriebsquelle 36, wie z. B.
einer Zylindervorrichtung, vorgeschoben und zurtick-
gezogen. Durch das Verandern der radialen Position
des Schlagbolzens 35 kann das Stanzwerkzeug 1,
das sich an einer beliebigen radialen Position der
Stanzpatrone 3 befindet, wahlweise vorgeschoben
werden.

[0045] Ein Eingriffsmechanismus 37 ist zwischen
dem drehenden StéRelelement 10b und dem Dreh-
zylinder 23 der Patronenhalteeinrichtung 6 vorgese-
hen. Wenn sich der Anhebe- und Absenkzylinder 21
absenkt, bringt der Eingriffsmechanismus 37 das dre-
hende StoRelelement 10b mit dem Drehzylinder 23 in
Eingriff, um die Drehbewegung des Drehzylinders 23
auf das drehende StoRelelement 10b zu bertragen.
Der Eingriffsmechanismus 37 besteht aus einer inne-
ren und einer auReren Eingriffsverzahnung 37a und
37b, die an dem Innenumfang des Drehzylinders 23
bzw. an dem Auflenumfang des drehenden Stolele-
lementes 10b vorgesehen sind. Wenn sich der St6-
Rel 10 an seinem Anhebeende befindet, sind die Ein-
griffsverzahnungen 37a, 37b voneinander in der ver-
tikalen Richtung getrennt, wie in einer vergroRerten
Ansicht links oben in Fig. 7 gezeigt ist. Wenn sich der
StolRel 10 geringfiigig absenkt, und sich der Schlag-
bolzen 35 immer noch in einer Hohe befindet, in der
er das Werkzeug 1 nicht kontaktiert, kammen die Ein-
griffsverzahnungen 37a und 37b miteinander. Der
vertikale Abstand a zwischen den Eingriffsverzah-
nungen 37a und 37b, der gemessen wird, wenn sich
der StéRel 10 an seinem angehobenen Ende befin-
det, wird genau so eingestellt, dass er geringer als
der vertikale Abstand L zwischen dem Schlagbolzen
35 und dem Werkzeug 10 ist. Zwischen dem drehen-
den StoéRelelement 10b und dem unteren Ende der
StéRel-Anhebe-/Absenkfiihrung 18 ist eine Baffleein-

richtung 38 vorgesehen. Die Baffleeinrichtung 38 ver-
hindert, dass sich das drehende Stdf3elelement 10b
frei dreht, mit Ausnahme, wenn das drehende StoRel-
element 10b von dem Eingriffsmechanismus 37 in
Drehung versetzt wird. Die Baffleeinrichtung 38 be-
steht z. B. aus einem Schleifring, der durch ein Fe-
derelement gegen die StoRel-Anhebe-/Absenkflih-
rung 18 gedriickt wird.

[0046] Zwischen der Patrone 3 und der Patronen-
halteeinrichtung 6 und zwischen der Patrone 4 und
der Patronenhalteeinrichtung 7 sind Kupplungen 39
bzw. 40 vorgesehen, um deren Positionen in einer
Drehrichtung zu steuern. Die Kupplungen 39 und 40
sind vom kdmmenden Typ und sind z. B. in Form von
geschweiften Kupplungen vorgesehen. Die Kupplun-
gen 39, 40 bestehen aus Kupplungselementen 39a
bzw. 40a, die an den Aullenumfangsabschnitten der
jeweiligen Patronen 3, 4 vorgesehen sind, die den
entsprechenden Patronenhalteeinrichtungen 6, 7 ge-
genilberliegen, und Kupplungselementen 39b bzw.
40b, die an den jeweiligen Patronenhalteeinrichtun-
gen 6 bzw. 7 vorgesehen sind. Die Kupplungsele-
mente 39b und 40b sind an den oberen Enden der
Drehzylinder 23 bzw. 24 vorgesehen.

[0047] Die Patronenklemmen 14, 15 bestehen aus
Eingriffsabschnitten 14a bzw. 15a (siehe Eig. 9B),
die an den jeweiligen Patronen 3, 4 vorgesehen sind,
aus Haken 14b bzw. 15b, die an den jeweiligen Pa-
tronenhalteeinrichtungen 6, 7 vorgesehen sind, um in
den entsprechenden Eingriffsabschnitten 14a, 15a
einzugreifen, sowie Hakenantriebseinrichtungen 14c¢
bzw. 15¢ (Eig. 7). Die Eingriffsabschnitte 14a, 15a
bestehen z. B. aus Rastkopfbolzen. Jeder der Ein-
griffsabschnitte 14a, 15a ist an einer Vielzahl von Po-
sitionen vorgesehen, wie z. B. an drei Positionen der
Patronen 3, 4 in deren Umfangsrichtung. Die Ein-
griffsabschnitte 14a, 15a sind in konkaven Nutab-
schnitten 55 bzw. 56 vorgesehen, die in den jeweili-
gen Kupplungselementen 39a, 40a gebildet sind
(Eig. 3). In Eig. 7 sind die Haken 14b, 15b in den
Drehzylindern 23 bzw. 24 schwenkbar gelagert.

[0048] Die obere und untere Hakenantriebsvorrich-
tung 14c, 15¢ sind in derselben Weise gebildet, mit
der Ausnahme, dass sie in der vertikalen Richtung
symmetrisch sind. Daher wird auf die Darstellung ei-
niger der Komponenten verzichtet. In der Beschrei-
bung sind Bezugszeichen nur fir die Komponenten
der Hakenantriebsvorrichtungen 14c¢, 15¢, die in den
Figuren gezeigt sind, angegeben. Die Hakenan-
triebsvorrichtungen 14c¢, 15¢ bestehen aus Stangen
14ca bzw. 15ca, die sich durch die entsprechenden
Zylinder 23 bzw. 24 in einer Axialrichtung erstrecken
und die eine Vorschiebe- und Zurickziehbewegung
ausfiihren, um die entsprechenden Haken 14b, 15b
zu verschwenken, aus einer Eingriffs- und Andrickfe-
der 15¢cb, die die Stangen 14ca, 15ca in einer Rich-
tung vorschiebt, in der sie in den jeweiligen Haken
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14b, 15b eingreifen, aus einer Schubstange 14cc,
die die Stangen 14ca, 15ca gleichzeitig an mehreren
Stellen vorschieben kann, aus einem Drehbewe-
gungshebel 14cd, der den Schubstangenring 14cc
vorschiebt, und aus einer Lése-Antriebsquelle 14ce,
wie z. B. einer Zylindervorrichtung oder einer Spule,
die den Drehbewegungshebel 14cd betatigt.

[0049] In Fig.1 sind in den Patronenwechselvor-
richtungen 8, 9 Patronenhalter 43 an jedem der
schwenkbaren Patronenwechsel-Halteelemente 441,
42 an mehreren Positionen in deren Umfangsrich-
tung vorgesehen, um die Patronen 3, 4 auswechsel-
bar zu tragen; die stanzseitige Patronenwechselvor-
richtung 8 ist in Fig. 5 gezeigt. Die Details der Kom-
ponenten der oberen Patronenwechselvorrichtung 8
sind mit denselben Bezugszeichen bezeichnet wie
die entsprechenden Komponenten der unteren Pa-
tronenwechselvorrichtung 9, jedoch mit Ausnahme
der Abschnitte, durch welche sie sich im Speziellen
unterscheiden. Die Patronenhalter 43 sind an dem-
selben Umfang angeordnet. Folglich ist die geometri-
sche Bahn A (Fig. 11) der zentralen Position des Pa-
tronenhalters 43 endlos. Diese endlose Schwenk-
bahn A verlauft durch die Mitte Pa der Stanzposition
P. In Fig. 5 besteht jeder Patronenhalter 43 aus halb-
kreisférmigen Einsetzausnehmungen 45, in denen
jeweils die AuRenumfangsflachen der Patronen 3, 4
eingesetzt werden, aus Haltevorspriingen 61, die
vorstehen, um ein Anordnen der Patronen 3, 4 an der
jeweiligen Einsetzausnehmung 45 zu ermoglichen,
und aus Abgleitsicherungselementen 46, von denen
jedes mit den Patronen 3, 4 in Eingriff gebracht wer-
den kann und von diesen gel6ést werden kann, um zu
verhindern, dass die Patronen 3, 4, die in den jewei-
ligen Einsetzausnehmungen 45 eingesetzt sind, in
Richtung von der Drehmitte aus zum Auflenumfang
in einer horizontalen Richtung herausrutschen. Jeder
der Haltevorspriinge 61 erstreckt sich kreisférmig
entlang einer Innenseite der entsprechenden Einset-
zausnehmung 45. Der Haltevorsprung 61 ist in der
Mitte der Innenseite der Einsetzausnehmung 45 in
derin den Fig. 7 und Fig. 8 gezeigten H6he vorgese-
hen.

[0050] Der Haltevorsprung 61, der in jeder Einset-
zausnehmung 45 eines jeden oberen und unteren
Patronenwechsel-Halteelementes 41, 42 vorgese-
hen ist, wird mit einer nach unten weisenden Oberfla-
che der konkaven Eingriffsabschnitte 62, 63, die je-
weils in dem Auf3enumfang der oberen und unteren
Patronen 3 bzw. 4 gebildet sind, in Eingriff gebracht.
Die Patronen 3, 4 werden somit auf dem Haltevor-
sprung 61 angeordnet. Die konkaven Eingriffsab-
schnitte 62, 63 sind in Form von Nuten gebildet, die
sich um den gesamten Umfang der Patronen 3 bzw.
4 erstrecken. Die stanzseitige Patrone 3 hat eine ge-
stufte untere Flache mit einem konkaven Auf3enum-
fang. Der konkave Eingriffsabschnitt 62 istin dem Au-
Renumfang der nach unten weisenden gestuften Fla-

7/21

che der Patrone 3 gebildet. Der konkave Eingriffsab-
schnitt 63 der matrizenseitigen Patrone 4 ist in Form
einer Nut gebildet, die eine vertikale Breite aufweist,
die groRer als die vertikale Dicke des Haltevor-
sprungs 61 der Patronenwechsel-Halteelemente 41,
42 ist. Die Patrone 4 kann in der vertikalen Richtung
auf einen Abstand entsprechend der Leerlaufhéhe
gebracht werden.

[0051] Wie in Fig. 5 gezeigt, besteht das Abgleitsi-
cherungselement 46 aus einem Paar Verrieglungs-
hebel 47, die an den gegenulberliegenden Seitenab-
schnitten der Einsetzausnehmung 45 so angeordnet
sind, dass sie frei drehend um einen Lagerungspunkt
47a bewegbar sind, aus Vorschiebe- und Zuriickzieh-
stangen 49, die so angebracht sind, dass sie an ei-
nem Fuhrungselement 48 frei vorgeschoben und zu-
rickgezogen werden kdnnen, und aus Federelemen-
ten 50, die Uber die Vorschiebe- und Zurlickziehstan-
gen 49 die Verriegelungshebel 47 in Richtung auf die
Verriegelungsseite driicken, d. h. derart, dass die
Verriegelungshebel 47 in die Patronen 3, 4 vorste-
hen. Die Verriegelungshebel 47 riucken in die konka-
ven Eingriffsabschnitte 64, 65, die in den jeweiligen
Bereichen der AuRenumfangsflachen der Patronen 3
bzw. 4 gebildet sind, ein, um die Patronen 3, 4 daran
zu hindern, aus der Einsetzausnehmung 45 (Fig. 5)
in Richtung ihrer Offnung, d. h. in der horizontalen
Richtung herauszurutschen.

[0052] Die Vorschiebe- und Zuriickziehstangen 49
in dem Abgleitsicherungselement 46 sind mit den
Verriegelungshebeln 47 so verbunden, dass durch
ein Vorschieben und Zurlckziehen der Vorschiebe-
und Zurlckziehstangen 49 die Verriegelungshebel
47 drehend in eine Klemm- bzw. Léserichtung be-
wegt werden. Insbesondere ist ein Ende 49a einer je-
den Vorschiebe- und Zuriickziehstange 49 so ge-
formt, dass es einen Anlageabschnitt aufweist, der
mit einem Abschnitt eines Zapfens, der an einem pro-
ximalen Ende des entsprechenden Verriegelungshe-
bels 47 gebildet ist, kAmmt. Durch das Vorschieben
des anderen Endes 49a einer jeden Vorschiebe- und
Zurickziehstange 49 kdnnen die Verriegelungshebel
47 einen Ldsevorgang ausfiihren. Eines der Paare
von Verriegelungshebeln 47 ist an einer Befesti-
gungsplatte 51 angebracht, die es sich mit einem der
Verriegelungshebel 47 des benachbarten Patronen-
halters 43 teilt. Das Abgleitsicherungselement 46
wird durch das Federelement 50 in Richtung auf die
vorstehende Seite gedriickt, wie zuvor beschrieben.
Ein Lésen der Abgleitsicherung kann unter Verwen-
dung einer Abgleitsicherungs-L&seeinrichtung 52 er-
folgen, um das Abgleitsicherungselement 46 gegen
die Wirkung des Federelementes 50 zu betatigen.
Der Betrieb der Abgleitsicherungs-Ldseeinrichtung
52 gegen die Wirkung des Federelements 50 betrifft
z. B. das Dricken des anderen Endes 49b einer je-
den Vorschiebe- und Zurilickziehstange 49 in Rich-
tung zu einem Ende 49a davon. Die Abgleitsiche-
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rungs-Ldseeinrichtung 52 kann eine einzige (nicht in
den Zeichnungen gezeigte) Antriebsquelle umfassen
oder kann ein (nicht in den Zeichnungen gezeigter)
Verriegelungsmechanismus sein, der mit dem Anhe-
be- und Absenkvorgang der Patronenhalteeinrichtun-
gen 6, 7 in Eingriff gebracht wird.

[0053] Wahrend des Anhaltens an einer Position, an
der die Patronen 3, 4 den Patronenhalteeinrichtun-
gen 6 bzw. 7 zugefiihrt werden kénnen, fuhren die je-
weiligen Patronenhalter 43 der Patronenwechselvor-
richtungen 8, 9 den Patronenhalteeinrichtungen 6, 7
die Patronen 3, 4 zu und bleiben anschlieffend im An-
haltezustand, wahrend sie darauf warten, Patronen
3, 4 von den Patronenhalteeinrichtungen 6, 7 zu er-
halten. Insbesondere stehen in den Patronenwech-
selvorrichtungen 8, 9, nachdem die Patronenhalte-
einrichtungen 6, 7 die Patronen 3 bzw. 4 aufgenom-
men haben, die Patronenhalter 43, die sich an den
Positionen entsprechend den Patronenhalteeinrich-
tungen 6, 7 befinden, bereit, um die Patronen 3, 4 von
der jeweiligen Patronenhalteeinrichtung 6, 7 aufzu-
nehmen. Bei dieser Ausfiihrungsform steht jedes Ab-
gleitsicherungselement 46 in einem Abgleitsiche-
rungs-Losezustand bereit, wenn das Paar von Verrie-
gelungshebeln 47 zuriickgezogen ist, so dass sie aus
den konkaven Einsetzabschnitten 64, 65 (Fig. 3A)
der Patronen 3 bzw. 4 gleiten. Diese betriebsmalige
zeitliche Steuerung kann durch eine elektrische Steu-
erungseinrichtung zur Steuerung der Antriebsquelle
fur die Abgleitsicherungs-Léseeinrichtung 52 erfol-
gen oder kann mit den Anhebe- und Absenkvorgan-
gen der Patronenhalteeinrichtungen 6, 7 unter Ver-
wendung des zuvor beschriebenen Verriegelungs-
mechanismus in Verbindung stehen.

[0054] Im Folgenden wird die Arbeitsweise der vor-
hergehenden Anordnung beschrieben.

[0055] Die stanzseitige Patronenwechselvorrich-
tung 8 ist in Fig. 5A gezeigt. Die Patronen 3, 4, die
verschiedene Werkzeuge 1 bzw. 2 halten, werden
von jeweiligen Patronenhaltern 43 gehalten, die an
jeder oberen und unteren Patronenwechselvorrich-
tung 8, 9 an mehreren Positionen in Umfangsrichtung
angeordnet sind. Die Patronen 3, 4 werden durch das
Abgleitsicherungselement 46 verriegelt, so dass sie
nicht herausrutschen. Zur Verwendung der ge-
wilnschten Patronen 3, 4 werden die Patronenwech-
sel-Halteelemente 41, 42 geschwenkt, um die ent-
sprechenden Patronenhalter 43 an der Stanzposition
P anzuordnen.

[0056] Zu diesem Zeitpunkt ist, wie in Fig. 6 zu se-
hen, die Stanzpatronenhalteeinrichtung 6 nach oben
zurickgezogen, wahrend die Patronenhalteeinrich-
tung 7 nach unten zuriickgezogen ist. Dadurch wird
eine Behinderung der Schwenkbewegung der Patro-
nen 3, 4 in die Stanzposition P vermieden. Daruber
hinaus wurde in den Patronenklemmen 14, 15 der

Hebel 14cd durch die Entriegelungsantriebsquelle
14ce so vorgeschoben, dass er die Haken 14b, 15b
in einer Freigabeposition halt.

[0057] Wenn die Patronenhalter 43, welche die ge-
wiinschten Patronen 3, 4 halten, die Stanzposition P
erreichen, wird die Stanzpatronenhalteeinrichtung 6
abgesenkt, wahrend die Matrizenpatronenhalteein-
richtung 7 angehoben wird. D. h., dass Halteeinrich-
tungs-Anhebe-/Absenkvorrichtungen 31, 32 die An-
hebezylinder 21, 22 der Patronenhalteeinrichtungen
6 bzw. 7 absenken und anheben. Zusammen mit den
Anhebezylindern 21, 22 wird der Drehzylinder 23 ab-
gesenkt, wahrend der Drehzylinder 24 angehoben
wird. Die Drehzylinder 23, 24 berthren die Patronen
3 bzw. 4 an deren &ufersten Enden, so dass die
Kupplungen 39, 40 miteinander kdmmen.

[0058] Wenn die Kupplungen miteinander kdmmen,
beendet die Entriegelungsantriebsquelle 14ce fir die
Patronenklemmen 14, 15 den Andruckvorgang ge-
gen den Hebel 14cd. Folglich werden durch die
Ruckstellkraft des Federelements 15cb die Haken
14b, 15b mit den Eingriffsabschnitten 14a bzw. 15ain
Eingriff gebracht. Die Patronen 3, 4 werden durch die
jeweilige Patronenklemme 14, 15 an dem Drehzylin-
der 23 bzw. 24 verklemmt. Die Patronen 3, 4 werden
genau an den Drehzylindern 23 bzw. 24 in deren Um-
fangsrichtung positioniert (Eig. 7).

[0059] Wenn der Klemmvorgang erfolgt ist, kbnnen
die Abgleitsicherungselemente 46 der Patronen-
wechselvorrichtungen 8, 9 im Abgleitsicherungs-L6-
sezustand bereitstehen. D. h., dass die Verriege-
lungshebel 47 des Abgleitsicherungselementes 46
an der Stanzposition P gedffnet sind.

[0060] Nachdem die Patronen 3, 4 indexiert wurden,
werden die gewiinschten Werkzeuge 1, 2 an den Pa-
tronen 3 bzw. 4 indexiert und anschliellend verwen-
det, um einen Stanzvorgang durchzufiihren.

[0061] Der Ausgangspunkt des Schlagbolzens 35
betrifft im Wesentlichen eine vordere Position der
Stanzpresse (die Position des Schlagbolzens 35 in
Fig. 11), und der Schlagbolzen 35 befindet sich Gbli-
cherweise in dieser Position. In Fig. 7 wird, wenn sich
der Drehzylinder 23 dreht, wahrend der StéRel 10
sich an seinem angehobenen Ende (oberster Mittel-
punkt) befindet, die Patrone 3 in Drehung versetzt,
um das gewunschte Werkzeug an einer Position ein-
zurichten, in der der Schlagbolzen 35 verwendet wer-
den kann, um einen Stanzvorgang auszufiihren (d. h.
die vordere Position). Zu diesem Zeitpunkt ist, wie in
einer vergroRerten Ansicht links in Fig. 7 zu sehen
ist, die Eingriffsverzahnung 37a, die in dem Innenum-
fang des Drehzylinders 23 des Verriegelungsmecha-
nismus 37 gebildet ist, aus der Eingriffsverzahnung
37b, die in dem Aulenumfang des drehenden St6-
Relelementes 10b gebildet ist, ausgerickt. Demzu-
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folge wird das drehende StéRelelement 10b nicht ge-
dreht, so dass der Schlagbolzen 35 in seiner vorde-
ren Position bleibt, wobei sich lediglich der Drehzylin-
der 23 und die Patrone 3 drehen. Der untere Drehzy-
linder 24 wird synchron mit dem oberen Drehzylinder
24 gedreht, um das matrizenseitige Werkzeug 2 in
seine vordere Position zu bringen. Diese synchrone
Drehung muss nicht notwendigerweise ausgefihrt
werden. Abhangig von dem herzustellenden Werk-
stick kénnen die Drehzylinder miteinander synchro-
nisiert werden oder es kann nur das obere oder das
untere Drehwerkzeug 23 bzw. 24 in Drehung versetzt
werden. Der Schlagbolzen-Vorschub-/Zurtickziehan-
trieb 36 kann verwendet werden, um die Position des
Schlagbolzens 35 zu verandern, um auf die sich ver-
andernden Stellen der Werkzeuge 1, d. h. den sich
verandernden Positionen der Werkzeuge 1, 2 in der
radialen Richtung der Patronen 3, 4 zu reagieren.

[0062] Zum Verandern des Winkels des Werkzeugs
1 wird der StoRel 10 leicht abgesenkt. Anschliel3end
kdénnen die Eingriffsverzahnungen 37a, 37b des Ver-
riegelungsmechanismus 37 miteinander kAmmen, so
dass sich das drehende StéRelelement 10b zusam-
men mit dem Drehzylinder 23 drehen kann. In diesem
Zustand werden die Drehzylinder 23, 24 gedreht, um
die Werkzeuge 1, 2 an den Patronen 3, 4, die fir den
Stanzvorgang verwendet werden, an den gewlinsch-
ten Winkeln anzuordnen. Das drehende StdRelele-
ment 10b wird in Drehung versetzt, um den Schlag-
bolzen 35 zusammen mit den Werkzeugen 1, 2 zu
verschwenken, so dass das Werkzeug 1 den Stanz-
vorgang ausfihren kann. Nachdem die Werkzeuge 1,
2 an den gewinschten Winkeln angeordnet wurden,
werden durch die Drehfixiereinrichtungen 29, 30 die
Drehzylinder 23, 24 an den feststehenden Zylindern
21 bzw. 22 fixiert. Dadurch wird verhindert, dass die
Patronen 3, 4 gedreht werden. Es ist somit mdglich,
die Werkzeuge 1, 2 an beliebigen Winkeln einzurich-
ten und die Werkzeuge 1, 2 mit unkreisférmigen, z. B.
rechteckférmigen oder dreieckférmigen Schnittkan-
ten, zu veranlassen, einen Stanzvorgang an einem
beliebigen Winkel auszufiihren.

[0063] Nachdem der Arbeitsvorgang unter Verwen-
dung der Werkzeuge 1, 2 beendet wurde, werden die
Drehzylinder 23, 24 gedreht, um die Werkzeuge 1, 2
und den Schlagbolzen 35 aus ihren vorderen Positio-
nen zuriickzubewegen, wahrend der Verriegelungs-
mechanismus 37 im Eingriffszustand bleibt. Der St6-
Rel 10 kann an seinem angehobenen Ende bereitste-
hen. In diesem Zustand kénnen andere gewlinschte
Werkzeuge 1, 2 an den Patronen 3, 4 relativ zum
Schlagbolzen 35 indexiert werden. Danach werden
diese Werkzeuge 1, 2 verwendet, um einen Stanz-
vorgang auszufihren. Auf diese Weise konnen belie-
bige Werkzeuge 1, 2 an den Patronen 3, 4 verwendet
und an beliebigen Winkeln zur Durchfiihrung eines
Stanzvorgangs eingerichtet werden.
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[0064] Bei der Stanzpresse, die wie zuvor beschrie-
ben aufgebaut ist, sind, wenn ein Stanzvorgang aus-
geflhrt wird, die Patronen 3, 4 an den Patronenhalte-
einrichtungen 6, 7 so fixiert, dass sie in der vertikalen
Richtung unbeweglich sind. Folglich werden die Pa-
tronen 3, 4 nicht in der vertikalen Richtung bewegt, so
dass ein prazises Stanzen erfolgen kann. Da die Pa-
tronenhalteeinrichtungen 6, 7 die Patronenklemmen
14 bzw. 15 haben, welche die entsprechenden Patro-
nen 3, 4 auswechselbar tragen, kdnnen die Patronen
3, 4 in einfacher Weise ausgetauscht werden. Ver-
schiedene Arten von Bearbeitungsvorgangen kon-
nen durch das Auswechseln der Patronen mit sol-
chen, die verschiedene Arten von Werkzeugen 1 2
tragen, ausgefihrt werden. Darliber hinaus hat die
Stanzpresse den Patronendrehmechanismus 16, 17
zum Drehen der Patronen 3, 4, um die in den Patro-
nen 3, 4 angeordneten Werkzeuge 1, 2 einzurichten.
Folglich kdnnen die Werkzeuge 1, 2 in den Patronen
3, 4 schnell indexiert werden. Die gesamte Patronen-
presse kann unter Verwendung des einzigen stanz-
seitigen Patronendrehmechanismus 16 und des ein-
zigen matrizenseitigen Patronendrehmechanismus
17 in der gesamten Stanzpresse drehend indexiert
werden.

[0065] Jede der Patronenhalteeinrichtungen 6, 7
weist einen Raum S auf, der in deren Mitte gebildet
ist und durch den sich der Stéf3el 10 anhebt und ab-
senkt. Daher kbnnen z. B. groRe Werkzeuge 1, 2, wie
z. B. das in Eiqa. 4B gezeigte, in der Mitte der Patrone
angeordnet werden, um einen grof3¢flachigen Stanz-
vorgang auszufihren.

[0066] Des Weiteren sind die Patronenhalteeinrich-
tungen 6, 7 derart konfiguriert, dass sie sich nach
oben bzw. nach unten zuriickziehen kénnen, wie in
Fig. 6 gezeigt. Folglich wird, wenn die Patronen 3, 4
gewechselt werden mussen, der Wechselvorgang
nicht durch die Werkzeuge 1, 2 an den Patronen 3, 4
oder dergleichen behindert. Daher kénnen die Patro-
nen 3, 4 in einfacher Weise ausgewechselt werden.

[0067] Darlber hinaus ist die Stanzpresse mit Pa-
tronenwechselvorrichtungen 8, 9 versehen, um das
Wechseln der Patronen zu erleichtern. Die Patronen-
wechselvorrichtungen 8, 9 bewegen jeden Patronen-
halter 43 entlang der Schwenkbahn, die durch die
Stanzposition verlduft. Folglich kann ein Schwenk-
vorgang erfolgen, um beliebige Patronen 3, 4 an der
Stanzposition anzuordnen. Die Patronen kénnen so-
mit schnell gewechselt werden.

[0068] Ferner werden, da die Patronenhalteeinrich-
tungen 6, 7 an der Stanzposition P vorgesehen sind,
die Patronen 3, 4 von den Patronenwechselvorrich-
tungen 8, 9 zu den Patronenhalteeinrichtungen be-
wegt und stehen anschlieend bereit, wahrend sich
das Abgleitsicherungselement 46 im Abgleitsiche-
rungs-Lésezustand befindet. Folglich kénnen die Pa-
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tronenhalteeinrichtungen 6, 7 die Patronen 3 bzw. 4
prazise halten. Daher muss die gro3e Anzahl von Pa-
tronenhaltern 43, die an den Patronenwechselvor-
richtungen 8, 9 vorgesehen ist, die Patronen nicht
prazise halten. Dadurch vereinfacht sich die gesamte
Vorrichtung. Das Abgleitsicherungselement 46 steht
in dem Abgleitsicherungs-Lésezustand bereit, in dem
das Paar von Verriegelungshebeln gedffnet ist. Folg-
lich steht, wenn die Patronenhalteeinrichtungen 6, 7
in Drehung versetzt werden, der Verriegelungshebel
47 der Drehung nicht entgegen. Zudem wird, wenn
die Patronen erneut gewechselt werden missen, das
Abgleitsicherungselement 46, das bereit steht, unmit-
telbar in den Verriegelungszustand gebracht. Auch
dadurch wird die zum Wechseln bendétigte Zeit ver-
kirzt.

[0069] Die Patronenhalter 43 an den Patronen-
wechselvorrichtungen 8, 9 flhren die Patronen 3, 4
zur oberen und unteren Patronenhalteeinrichtung 6
bzw. 7 in der vertikalen Richtung. Folglich kénnen die
Patronen schnell den Patronenhalteeinrichtungen 6,
7 zugeflhrt werden. Darlber hinaus kdnnen durch
die Patronenhalter 43 die Patronen 3, 4 in der hori-
zontalen Richtung zur Stanzposition bewegt und von
dieser wegbewegt werden. Wenn die Patronen 3, 4,
die von den Patronenhaltern 43 gehalten werden sol-
len, manuell an einer von der Stanzposition P ver-
schiedenen Position gewechselt werden, ist der Vor-
gang einfach, da die Patronen 3, 4 in der horizontalen
Richtung zur Stanzposition bewegt und von dieser
wegbewegt werden kénnen.

[0070] Bei der zuvor beschriebenen Ausfiihrungs-
form besteht jeder der Patronenhalter 43 an den Pa-
tronenwechselvorrichtungen 8, 9 aus der Einsetzaus-
nehmung 45 und dem Abgleitsicherungselement 46.
Der Patronenhalter 43 kann jedoch auch aus einem
(nicht in den Zeichnungen gezeigten) Paar ver-
schlie®barer Klemmarme bestehen, die die Patronen
3, 4 zwischen den Klemmarmen von gegeniberlie-
genden Seiten her festhalten.

[0071] Bei der zuvor beschriebenen Ausfiihrungs-
form sind die Patronenwechselvorrichtungen 8, 9
vom schwenkbaren Typ und weisen die Patronen-
wechsel-Halteelemente 41, 42 auf. Die Patronen-
wechselvorrichtungen 8, 9 missen jedoch lediglich
mehrere Patronenhalter 43 aufweisen, so dass diese
an der bestimmten Bahn verstellbar sind. Z. B. kén-
nen die Patronenhalter 43 so angeordnet sein, dass
sie entlang einer endlosen Bahn bewegbar sind, die
wie eine FUhrung gebildet ist. In diesem Fall sind die
Patronenhalter 43 z. B. miteinander in der Art einer
Kette verbunden. Die bestimmte Bahn kann eine ge-
rade Linie sein.

[0072] Dementsprechend kdnnen bei der Stanz-
presse gemal der Erfindung die Patronen in einfa-
cher Weise gewechselt werden und durch das Wech-

seln der Patronen kann eine groRe Anzahl von Werk-
zeugen verwendet werden. Des Weiteren kann jedes
beliebige der Werkzeuge in den Patronen schnell in-
dexiert werden und die Genauigkeit des Stanzvor-
gangs kann in einfacher Weise verbessert werden.

[0073] Da jede der Halteeinrichtungen einen Raum
aufweist, der in deren Mitte gebildet ist, und durch
den sich der Stélel anhebt und absenkt, um einen
AuRenumfangsabschnitt einer jeden Patrone zu hal-
ten, kann ein gro¥flachiger Stanzvorgang ausgefiihrt
werden.

[0074] Wenn jede der Patronenhalteeinrichtungen
zwischen einer Position fester HOhe, in der die Patro-
nen so fixiert sind, dass sie in der vertikalen Richtung
nicht verstellbar sind, und einer Position zuriickgezo-
gener Hohe, in der die Patronen aus der Position fes-
ter Hohe relativ zu einer Matrizenh6he verstellt sind,
verstellbar ist, kbnnen die Patronen noch einfacher
an der Stanzposition gewechselt werden.

[0075] Wenn jeder Patronenhalter einer jeden Pa-
tronenwechselvorrichtung die entsprechende Patro-
ne der jeweiligen Patronenhalteeinrichtung in der
vertikalen Richtung zufiihrt und die Patrone in der ho-
rizontalen Richtung zur Stanzposition bewegen und
von dieser wegbewegen kann, kann die Patrone sehr
schnell der jeweiligen Patronenhalteeinrichtung an
der Stanzposition zugeflhrt werden. Des Weiteren
kann, wenn die Patrone, die von der jeweiligen Patro-
nenwechselvorrichtung gehalten werden soll, manu-
ell an einer von der Stanzposition verschiedenen Po-
sition gewechselt wird, dieser Vorgang noch einfa-
cher ausgefiihrt werden.

[0076] Da jede der Patronenhalteeinrichtungen ei-
nen Patronendrehmechanismus aufweist, der die ge-
haltenen Patronen um eine Achse parallel zu einer
Anhebe- und Absenkrichtung des StéRels in Drehung
versetzt, um irgendeines der Werkzeuge zu indexie-
ren, kdnnen beliebige Werkzeuge in den Patronen
schnell indexiert werden. Darliber hinaus benétigt die
Stanzpresse lediglich einen Patronendrehmechanis-
mus.

Patentanspriiche

1. Stanzpresse, bestehend aus

— Patronen (3, 4), die jeweils wenigstens ein Werk-
zeug (1, 2) tragen,

— Patronenwechselvorrichtungen (8, 9), die mehrere
Patronen (3, 4) in Patronenhaltern (43) auswechsel-
bar tragen und schwenkbar sind, um eine entspre-
chende Patrone in einer Stanzposition (P) zu positio-
nieren,

— einem StoRel (10), der Uber einer entsprechenden
Patrone (3, 4) angeordnet ist, um die Werkzeuge (1,
2), die von den entsprechenden Patronen (3, 4) ge-
tragen werden, anzutreiben, um einen Stanzvorgang
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durchzufihren,

gekennzeichnet durch

— eine Patronenhalteeinrichtung (6, 7), die von einem
Stanzrahmen (5) zum Halten einer entsprechenden
Patrone (3, 4) vertikal verstellbar gelagert ist, die sich
in der Stanzposition (P) befindet und die eine Patro-
nenklemme (14, 15) aufweist, die die entsprechende
Patrone (3, 4) auswechselbar tragt und einen Patro-
nendrehmechanismus (16, 17) zum Drehen der ent-
sprechenden Patrone (3, 4) um eine Achse parallel
mit der Hub- und Absenkrichtung des StéRels (10)
hat, und dadurch dass

— die Patronenhalteeinrichtung (6, 7) einen Raum (S,
S') hat, der in ihrer Mitte gebildet ist, und durch den
sich der St6RRel bewegt.

2. Stanzpresse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Patronenwechselvorrichtun-
gen (8, 9) Abgleitsicherungselemente (46) haben,
von denen jedes in Eingriff gebracht werden kann,
um die Patronen (3, 4) am Herausrutschen zu hin-
dern, und in der Stanzposition (P) von einer entspre-
chenden Patrone (3, 4) geldst werden kann.

3. Stanzpresse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Patronenhalteeinrichtung (6,
7) zwischen einer Position fester Hohe, in der die Pa-
tronen (3, 4) in der vertikalen Richtung fixiert sind,
und einer Position zuriickgezogener Hohe, in der die
Patronen aus der Position fester Hohe relativ zu einer
Matrizenhohe verstellt sind, verstellbar ist.

4. Stanzpresse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Patronenwechselvorrichtun-
gen (8, 9) jeweils in der Lage sind, die entsprechen-
den Patronen (3, 4), die von der entsprechenden Pa-
tronenhalteeinrichtung (6, 7) gehalten werden, zu
wechseln, dass jede Patronenwechselvorrichtung (8,
9) mehrere Patronenhalter (43) hat, so dass die Pa-
tronenhalter (43) auf einer bestimmten Bahn bewegt
werden kdnnen, wobei jeder Patronenhalter (43) eine
entsprechende Patrone (3, 4) halt, um die Patrone an
die entsprechende Patronenhalteeinrichtung (6, 7)
abzugeben, und wobei die bestimmte Bahn durch die
Stanzposition (P) verlauft, und dadurch, dass, wah-
rend jeder Patronenhalter (43) auf der bestimmten
Bahn in einer Position anhalt, in der die Patrone an
die Patronenhalteeinrichtung abgegeben werden
kann, jeder Patronenhalter (43) die entsprechende
Patrone (3, 4) an die entsprechende Patronenhalte-
einrichtung abgeben kann und dann zum Empfang
einer Patrone (3, 4) aus der Patronenhalteeinrichtung
(6, 7) wartend angehalten bleibt.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

F..

12/21



DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

32

13/21

19
YUY IS INE '
/] : /]
. % g
e 74 |/
1 /1
% L/
5 5 ;
j R ~_“]44§\/16
g = /
4 77T ” ' ?
36—t | I ML P 10
25— o F s
23— N N = zn]d
RIS
G:é | 3 —7
_‘_.:_24_-__ .: . . .. — l[/{z |
40—H—" A4
T - ~a s
24 xI. y S'
L/ /1 .
% P 26
\ % / “
% L/
% %
ll ¢ / II
5 .
pi! _ ﬁ - ; I
VAV AN SV ETAY. WAV ANA &V A4 j///f/./,_/'/J-
7 32b 3§c 32a,



DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

14/21



DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

15/21



DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

FIG. 6

L
(
N
N

15¢ch — .
17¢ | N 7
NN \E\\\\\
T \[] g
176—H—] N |
| XSS
17a—L
17/\;r| L32b 3?(3 32CJ

32

16/21



DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

FIG. 7
37
37a 370 W
[ 10a
/ 16a :
APS 106
Y \ 38 \ Y7 10 16
/ : 31 7 K__/
oAl 10b T 38
1y ; e 18
A 1 PN /
/ZJ A N A §&Z‘M 16
‘?2_-___/./ ==\ \Wai i 16¢c
14cd : \ 1
— 5
23 14ce 4 : 3N IS
23~ [ 25b
..... 34 29 _EL é = 25a 25
35 36 ™21 g
' S\ﬁb_) ! h-27‘(\?31:_“, .
''''''''''''''''''''''''''''''' 4= _ 24° I 41 .39a}39: o
e 624 143 ~SI' 1\4543
63 (Z W7 42
,,,,, 40a g /// 43 ,
..... 40'40b' . ” 61 9
22
. 7/ y H 24 _
ORI 15ca e
m 7 15¢chbA" N[ -
' c N1 T—28
| =il -
17¢ & \ 26b}26

T el
17/_\1\ _////)X/K//

32b 32c¢ . 32a,
32

17/21



87 9

DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

19 8 m w S & | ey
A V 3 n_ ~y w / \y [ \ﬁ N%vw
\» _\77Wf/ Jm— m./////%a\ : .\ el
S | <At ) | 12
ey £ | \
1) o M == IR
. L e SR =l AN
(T 7 T 7 T 7 L L T 7L L) 4 5 T _
I | . PN % L N [[Hoeort
|| Y S =T
qk _ a9k /A = orl
: O AN . ——n9
_ _\\(gm L -
_ / | | _ [ )
o aol) )
0¢ ._ op now | L€

18/21



DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

BOG|
sl
L .}KSJ |
9s—~F YT 1~ 20Y) o
\
as |
eg}

qze-.. gmm ~-— a~— [}
¢tiege—~ ot~ —
928y loze /_ Bl
ﬂ - _ _ at
. ) i |
: ENN\N _ |
o
Lag¢ ] C 8¢C.
= 1 22722 m ,
/Ukmmvm e
q : ‘
4Gl
8- e
BT (st TS ..
: \ .ﬁnJ _ L
..” ) H ~
Z v € _U |
b

19/21



DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

20/21



DE 60 2004 009 120 T2 2008.07.03

¢ € ¥S

ey

21/21



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

